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Spranz: Die Zeichen Hand und Fuß

Abb. 45 Stele von San Juanito, Oaxaca. Nach Caso/Bernal 1952: 213.
Abb. 46 Lápida de Bazán. Monte Albán.
Abb. 47 Relief an der Südplattform. Monte Albán.
Abb. 48 Relief am Montículo J. Monte Albán.
Abb. 49 Reliefs am Fries. Xochicalco.
Abb. 50 Glyphen von der Piedra Seler (links u. Mitte) und von der Piedra del Palacio. Xochi
calco. Nach Seler 11:154 und Caso 1967: 168.
Abb. 51 Rückseite der Stele I. Xochicalco. Nach Heyden/Gendrop 1875: 236.

Fußabdrücke als Teile von Inschriften finden sich verschiedentlich auf Reliefs von
Monte Albán und anderen zapotekischen Plätzen. Da bei Zapoteken das Punkte-
Strichsystem zur Bezeichnung von Zahlen bekannt ist, werden Hand und Fuß keinen
Zahlenwert haben. Auf der Stele von San Juanita, Oaxaca, ist ein Fußpaar in seitlicher
Richtung unter dem Zeichen für das Jahr (xiuitl), Trapez und Strahl abgebildet. Es
könnte hier eine zeitliche Bewegung ausdrücken, wie Beginn oder Ende eines Jahres
bzw. Ankunft oder Abgang eines Jahr-Trägers (Abb. 45). Bewegung bedeutet wohl
 auch der Fuß über Stufen auf Relief 14 am Montículo J auf dem Monte Albán (Abb.
48). Schließlich ist noch je eine Fußspur und ein Fuß in den Inschriften auf der Lápida
de Bazán enthalten (Abb. 46) und ein Fußpaar auf einem Relief vom Cerro de Buena
Vista, oberhalb von San Juan del Estado, ebenfalls Oaxaca (Abb. 52).
Auf einem der beiden Reliefs an der Südplattform des Monte Albán befindet sich
 unter dem Bild eines Jaguars in einer Höhle (?) ein abwärts gerichtetes Fußpaar (Abb.
47). Diese Darstellung könnte man als das Erscheinen der Jaguare deuten, die das erste
der vier Weltalter ocelotonatiuh beendeten. Das dazugehörige Datum wäre naui ocelotl
= vier Jaguar. Hier aber ist über dem Bild angegeben 18 Türkis (?), eine Monatsglyphe,
da die Zahl 18 über die möglichen 13 des tonalpohualli hinausgeht, und unten sieht
 man die Glyphe A (Caso 1967:172) mit dem Koeffizienten 3. Andererseits ist der Jagu
arkopf nach Caso die Tageszeichenglyphe B. aber die beiden Füße stehen wohl kaum
für die Zahl 4.
Füße auf dem Rand eines Wassergefäßes bzw. auf Reptilköpfen finden sich auf den
Reliefs des Baues der Federschlange in Xochicalco, sowie als Glyphen auf der Piedra
Seler, auf der Piedra del Palacio und auf der Rückseite der Stele I, ebenfalls in Xochi
calco (Abb. 49-50). Die drei Glyphen auf der Piedra Seler und der Piedra del Palacio
zählt Caso als Glyphe K zu den Tageszeichen und verweist dabei auf den toltekischen
Kalender;
»También se nos han conservado informes de que existía en el calendario tolteca el día

 'Pie' o 'Pierna', pues tenemos el nombre calendarico Nacxitl, del rey de Tula que tradu
cimos por 4 Pie y entre los quichés existe el día Cabra Kan que quiere decir también 4
Pie y el de Hu ra can que se traduce por 1 Pie o 1 Pierna (Caso 1967: 173).«


